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Editorial

„… und sie bewegt sich doch!“ Mit dieser
Erkenntnis von der Bewegung der Erde
hat Galileo Galilei die Wege des Lernens
und der Erkenntnis verändert. Bewegung
ist dem Fortschritt förderlich – was für
Galilei gilt, das gilt noch heute. Denn Ler-
nen ist Bewegung im Kopf, verändert Ein-
stellungen und Perspektiven, verschiebt
Horizonte, gibt Denkanstöße und bringt
soziale Prozesse in die Gänge. Bewegung
gehört auch in die Schule und dort nicht
nur in den Sportunterricht, sondern in al-
le Fächer. 
Bewegung bringt den Englischunterricht
in Schwung: Die Schüler und Schülerin-
nen entwickeln selbstständige und kreati-
ve Interaktionsformen, wenn sie den Tag
nicht in zweifach geknickter Haltung auf
einem Stuhl verbringen. Die starren Sitz-
reihen lösen sich auf und das Klassenzim-
mer wird zur Bühne für einen Englisch-
unterricht, der authentische Gesprächs-
situationen nachspielt und Texte in Kon-
texte einbindet. Literatur wird zur Perfor-
mance, Grammatik zu einer Zeitreise,
und Texte bekommen Beine – die Beiträ-
ge bringen jede klassische Aufgabe im
Fremdsprachenunterricht auf den Weg
zum bewegten Lernen. Spielerische Ele-
mente, Traumreisen und Lernkonzerte
begleiten die SchülerInnen dabei. 
It's showtime! heißt es dann für diejenigen
Lerngruppen, die Musik, Sprache und Be-
wegung bei der Arbeit an einem Musical
kombinieren und ganz nebenbei lernen,
wie man sich selbst organisiert und sich
mit anderen koordiniert. 
Dieses Heft zeigt, wie SchülerInnen durch
bewegte Arbeitsformen Lernfortschritte
in Siebenmeilenstiefeln erzielen. Los
geht's!
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